
   

Wir fah - ren auf der Au - to - bahn und1.

Autobahn
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Text: Edelgard Kesch
Melodie: Heiko Schalling

sind echt su - per drauf. Die Stim - mung hat uns
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gut - ge - tan, da geht der Ta - cho rauf. Doch

E

ein Pro - blem das bleibt uns: Der Hän - ger ist de - fekt,

A D

voll - ge - la - den, viel zu schwer, wir
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ha - bens längst ge - checkt. Wo - her kommt uns - re Hil -
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Refr.

fe, wie wird es wei - ter - gehn? Wir
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hör - ten erst heut mor - gen: Werft al - le Sor-gen auf IHN!

2. Die Mienen werden ernster, die Geräusche ziemlich laut. Der
Hänger kommt ins Schleudern, jetzt fest auf Gott vertraut! Direkt vor
uns ein Rasthaus, wir halten langsam an. Wir steigen aus und seh'n
mit Schreck: Ein Rad liegt nebendran!

3. Gott hatte längst geholfen, wir merktens ziemlich spät. Er zeigt
uns durch Bewahrung, wie er stets mit uns geht. Auch wenn's noch
lange dauert, bis wir zuhause sind, wir wissen neu: Gott liebt uns wie
sein eignes Kind!

Letzter Refr.:
ER gibt uns seine Hilfe, mit IHM wird's weitergeh'n.
Wir singen jeden Morgen: Werft alle Sorgen auf IHN!
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